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§Platzhalter für eine später zu liefernde Datei gleichen Namens§
-----------------------------------------------------------------------------------------------------

Die – rein abbildungsseitige – ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ der 
„Objekte“, „Diskursraumdimensionen“, „Merkmale“, „Zusammenhänge“ 
und „Richtigkeitskriterien“ 
im Zuge des ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigmas der »Kognik«!
– [\zur „Objektorientierung“ als solcher; \zum ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma; \Die ‚Erste‘ unter all den Dimensionen und Merkmalen der Welt; \Hochzählung von Partnerkategorien; \‚Achserei‘-Arbeit – als solche; \Individualitäten + Einzelnes; \allerlei an ‚Richtigkeits- + Optimierungskriterien‘; \...]
*****

Beispiel-Grafiken dazu: 
· Zweidimensional --> Eindimensional
· Diskursräume zum Planeten Erde + zur ‚Materiellen Welt‘
· Der Diskursraum zur Elektrodynamik + die ihn aufspannenden Achsen.
· Der Diskursraum zum ‚Planungswesen‘ + die ihn primär aufspannenden Achsen
· Entwurf: „Der ‚Nabel der Welt‘ in seiner Draufsicht“ 
Entwurf: „Die Aufspannung des all-unifizierenden KASTE-Raums“
· ...
Die »Erste Dimension der Welt« sollte man sich bei all diesen Grafiken jeweils 
extra hinzudenken.
Und zwar senkrecht zu der dort jeweils benutzten (2D)-Zeichenebene!
